
Checkliste für die Auswahl eines Heim- Pflegeplatzes 

Wenn der Umzug in ein Pflegeheim oder Betreutes Wohnen nicht mehr abzuwenden oder erwünscht 
ist, beginnt die Suche nach einer geeigneten Einrichtung. Gute Einrichtungen schicken Ihnen auf 
Anfrage Informationsmaterial zu. Besichtigen Sie mehrere Pflegeheime bevor Sie sich für eines 
entscheiden um auch Vergleichsmöglichkeiten zu haben. Die folgende Liste soll Ihnen bei ihrer 
Entscheidungsfindung behilflich sein.

Tipp: Häuser mit gutem Service sind sicher bereit Ihnen diesen Fragebogen wo möglich auszufüllen!

Ist das zugeschickte Informationsmaterial vollständig? 
Preislisten, Angebote etc.

N
ot

iz

Ist ein zeitnaher Besichtigungstermin möglich?

N
ot

iz

Werden Sie bei dieser Besichtigung durch das ganze Haus geführt?

N
ot

iz

Wie ist die Lage der Einrichtung? 
Einkaufsmöglichkeiten, öffentliche Verkehrsmittel, Ärzte, Parkanlagen, Parkplätze, Kirchen

N
ot

iz

Wie ist die Atmosphäre des Hauses? 
Einrichtung hell, gepflegt und freundlich, wohnlich, Ein- oder Zweibettzimmer, Balkon oder 
Terrasse, Bad und Toilette im Zimmer, Sind eigene Möbel gestattet? Sind Haustiere erlaubt? 
Gibt es Hinweisschilder zur Orientierung?

N
ot

iz

Wie ist die Ausstattung?
Cafe, Kiosk, Aufenthaltsräume, Garten, Unterhaltungs- und Freizeitprogramm, Friseur, 
Fußpflege. Ist die Einrichtung behindertengerecht?

N
ot

iz

Gibt es einen Einkaufsservice für bettlägerige Bewohner?

N
ot

iz

Wie schätzen Sie Personal und Pfleger ein?
Ist der Umgang freundlich und respektvoll?

N
ot

iz
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Wie ist die Anzahl Pflegebedürftiger pro Mitarbeiter?
Sind mindestens 50% Fachkräfte im Haus?

N
ot

iz

Besteht die Möglichkeit der freien Arztwahl?

N
ot

iz

Werden die Zimmer bei der Pflegetätigkeit geschlossen?

N
ot

iz

Haben die Bewohner die Möglichkeit Ihren Tagesablauf selbst zu bestimmen?

N
ot

iz

Welche Mahlzeiten und Getränke werden angeboten?
Stehen pro Tag mehrere Menüs zur Verfügung? Ist Diät- oder Schonkost im Angebot? 
Kostenlose Versorgung mit Getränken? Gibt es feste Essenszeiten oder sind individuelle Zeiten 
möglich?

N
ot

iz

Wie beurteilen Sie die Sauberkeit?
Wie oft werden die Zimmer gereinigt? Wie oft wird die Wäsche getauscht? Wird eigene Wäsche 
kostenlos gereinigt?

N
ot

iz

Wie hoch sind die Kosten?
Wie hoch sind die Selbstkosten? Welche Zusatzleistungen gibt es und was kosten diese? Wie ist 
die Regelung bei Erhöhung der Heimentgelte? Besteht ein Versorgungsvertrag mit ihrer 
Pflegekasse?

N
ot

iz

Ist ein Probewohnen möglich?

N
ot

iz

Ist ein Probeessen möglich?

N
ot

iz
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Werden Sie für eine Besichtigung abgeholt und wieder zurückgebracht?
N

ot
iz

Werden die Bewohner an der Organisation beteiligt?

N
ot

iz

Besteht die Möglichkeit den Heimvertrag jederzeit wieder zu kündigen?

N
ot

iz

Beim Einzug muss keine Kaution hinterlegt werden!

N
ot

iz

Es besteht die Möglichkeit Komfortleistungen dazu zu kaufen?

N
ot

iz

Heimurlaub kann auch kurzfristig angemeldet werden?

N
ot

iz

Können die Bewohner das Heim rund um die Uhr verlassen und betreten?

N
ot

iz

Die Größe des Hauses, z.B. Zimmeranzahl und Bewohner ist einsehbar?

N
ot

iz

Werden Versorgungsvollmachten und Verfügungen berücksichtigt?

N
ot

iz

Erhalten Sie eine genaue Abrechnung mit Aufschlüsselung der angefallenen Kosten?

N
ot

iz

Bei Urlaub oder Krankenhausaufenthalt muss nicht der volle Preis weiter gezahlt werden!

N
ot

iz
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Hat das Haus ein Pflegeleitbild?
N

ot
iz

Besteht die Möglichkeit der palliativen Versorgung?

N
ot

iz

Gibt es spezielle pflegerische Schwerpunkte, z.B. die Betreuung von Demenzkranken?

N
ot

iz

Es gibt ein individuelles Unterhaltungsprogramm für die Bewohner?

N
ot

iz

Es gibt auch ein Unterhaltungsprogramm für bettlägerige Bewohner?

N
ot

iz

Es gibt eine Bibliothek oder sogar ein Internetcafe?

N
ot

iz

Können die Bewohner auf Wunsch so lange schlafen wie sie wollen?

N
ot

iz

Können die Bewohner zu Bett gehen wann sie wollen?

N
ot

iz

Gibt es ein Haustelefon das die Bewohner untereinander kostenlos nutzen können?

N
ot

iz

Ist auf Wunsch ein eigenes Telefon möglich und die Nutzung von Handys gestattet?

N
ot

iz
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